
h

c

h

e

e

e e e a W r2 n e e

Preußiſcher Landtag
Abgeorduetenhaus

H Berlin 3 Juli
85 Sitzung Mittags 11 Uhr

Em v Berlepſch v HammerſteinErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung des Ge
betreffend die Errichtung einer Zentralanſtalt zur Före geneſſen haften Perſonalkredits

Abg v Brockhauſen Der Abg Richter hat ſich dahin ge
äußert daß die ganze Vorlage nur für die Landwirthſchaft geſchaffen ſei
das Handwerk ſei nur dekorativ dabei Jch muß meiner Freude darüber
Ausdruck geben daß wir den Handelsminiſter hier ſehen Jn Bezug auf
die Handwerkergenoſſenſchaften muß ich mich an ihn wenden Jch gebe zu
daß für die Landwirthſchaft und für das Handwerk die Verhältniſſe ver

ieden ſind aber das Bedürfniß für beide Erwerbszweige iſt dasſelbe
de leiden unter einem mangelnden Kredit Die Lage des Handwerks

mancher Beziehung noch ſchwieriger als die der Landwirthſchaſt
icht ſelten nimmt der Großhändler von den Handwerksmeiſtern 20 bis

30 Proz über den wirklichen Werth Jch freue mich daß der Miniſter
im Gegenſatz zu ſeinen früheren Ausführungen in welchen er den Hand
werkern den Vorwurf machte daß ſie nicht mit der Bildung von Genoſſen
ſchaften im ſelben Maße vorgingen wie die Landwirthſchaft in der Kom
miſſionsſitzung anerkannte daß die Verhältniſſe ſchwieriger ſeien als für
die Landwirthſchaft Bei den Handwerkern fehlt es häufig an Opferwillig
keit und die wohlhabenden Meiſter ſcheuen ſich die Bildung von Genoſſen
ſchaften zu fördern weil ſie in den Kleinmeiſtern ihre Konkurrenten ſehen

Handelsminiſter v Berlepſch Dieſes Geſetz wird für das Hand
werk keine nur dekorative Bedeutung haben ſondern demſelben die aller
erheblichſten Vortheile bringen Jch erkenne an daß das Handwerk einen
Kredit ebenſo nothwendig braucht wie die Landwirthſchaft Die Bildung
von Kreditgenoſſenſchaften iſt aber beim Handwerk eine ſchwierigere wie
bei der Landwirthſchaft weil der Hintergrund des Realbeſitzes im Weſent
lichen bei den Genoſſen fehlt Gleichwohl iſt es ſchon gelungen ſolche
Handwerkergenoſſenſchaften ins Leben zu rufen wenn auch nicht in dem
ſelben Umfange wie bei der Landwirthſchaft wo ſelbſt in den ärmſten
Gegenden z B Weſterwald Genoſſenſchaften dieſer Art gegründet ſind
und zwar mit Hilfe von Lehrern Ortsgeiſtlichen u ſ w Jch hoffe daß
dieſes neue Geſetz dazu beitragen wird die Genoſſenſchaftsbildung im
Handwerk weſentlich zu fördern Der Central Ausſchuß des Jnnungs
verbandes hat bereits ſämmtliche Jnnungsverbände Deutſchlands um Aus
kunft über die Lage der Genoſſenſchaften innerhalb des einzelnen Faches
erſucht Der Jnnungsausſchuß ſoll inſofern Träger der Gewährung des
Perſonalkredits werden als er das Handwerk eines beſtimmten Kreiſes
umfaßt Nicht minder wichtig iſt die Bildung von Genoſſenſchaften zur
gemeinſamen Beſchaffung des Rohmaterials Dieſe Ein und Verkaufs
genoſſenſchaft wird aber nach Anſicht des Centralausſchuſſes des Jnnungs
verbandes mehr den Fachgenoſſen zu überlaſſen ſein Die korporative
Organiſation des Handwerks iſt gewiß ein erſtrebenswerthes Ziel Auch
in Bezug auf die Gewährung von Fonds der einzelnen Genoſſenſchaften
bin ich gern bereit entgegenzukommen ſoweit es zweckentſprechend iſt Jch
hoffe daß das Geſetz dem Handwerk zum allergrößten Nutzen gereichen
wird Beifall rechts

Nach weiteren Reden der Abg Hammacher Schenck und Mendel
Steinfels ſchließt die Generaldiskuſſion

Jn der Spezialdiskuſſion wird das Geſetz ohne erhebliche Debatten
angenommen Bei der Schlußabſtimmung ſtimmt nur die freiſinnige
Volkspartei dagegen

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs eines Jagdſchein
geſetzes

Die S 1 und 2 werden ohne Debatte angenommen Die S 3 und 4
werden zuſammen diskutirt Nach S 3 werden die Jagdſcheine auf die
Dauer eines Jahres ausgeſtellt 1 für den Umfang der Monarchie Landes
jagdſcheine 2 für den Amtsbereich der ausſtellenden Behörde Kreis
jagdſcheine Außerdem werden Jagdſcheine für drei auf einander folgende
Kalendertage ausgeſtellt Tagesjagdſcheine

Nach S 4 koſtet der Landesjagdſchein 20 Mk der Kreisjagdſchein
10 Mk der Tagesjagdſchein 3 Mk Für Ausländer werden nur Landes
jagdſcheine für 50 Mk oder Tagesjagdſcheine für 10 Mk ausgeſtellt

Hierzu liegen verſchiedene Anträge vor

Abg Jäckel hält es für wünſchenswerth daß der Wildſtand noch
weiter eingeſchränkt werde und die Jagd deshalb nicht erſchwert werde
Jch kann auch der Steuer nicht den Charakter einer Luxusſteuer zugeſtehen
Zahlreiche mir vorliegende Petitionen führen aus daß man den Bauern
durch dieſes Geſetz nur die Jagdberechtigung einſchränken wolle

Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein Jch bedauere außer
ordentlich daß die Kommiſſion nicht bei der einfacheren und glücklicheren
Löſung der Regierungsvorlage geblieben iſt die nur einen Landes und
einen Tagjagdſchein kannte und ſtatt deſſen noch einen Kreisjagdſchein in
das Geſetz hineingebracht hat Jch hätte es verſtanden wenn man den
Sprung von 3 Mk auf 20 Mk für zu hoch gehalten hätte und ſtatt
deſſen eine Ermäßigung auf 15 Mk hätte eintreten laſſen Jch bitte das
Haus dringend den von mir angedeuteten Weg betreten zu wollen die
Jahresjagdſcheingebühr von 20 Mt auf 15 herabzuſetzen und die Kreis
jagdſcheingebühr ganz fallen zu laſſen

Abg Damink Als bäuerlicher Grundbeſitzer habe ich mich für
das Geſetz einſchreiben laſſen Wir wünſchen gerade eine Erhöhung der
Jagdſcheingebühr Denn die Jagdausübung iſt ein Luxus und wer ſich
dieſen Luxus erlauben kann kann auch eine erhöhte Steuer bezahlen
Beifall rechts Auch ich möchte am liebſten die Regierungsvorlage
wiederhergeſtellt ſehen

Abg Plötz iſt im Prinzip für den Landesjagdſchein von 20 Mk
Er hätte auch beantragt einen Gemeindejagdſchein von 3 Mk für Die
jenigen einzuführen welche die Grenzen der Gemeinde nicht überſchreiten
für dieſen Antrag war aber keine Ausſicht vorhanden

Abg Graf Limburg Stirum Der Antrag Jäckel iſt für mich
abſolut unannehmbar Wenn die Jagd auch als eine hygieniſche Maßregel
bezeichnet worden iſt ſo habe ich dieſen Standpunkt wohl ſchon von Kauf
leuten betonen hören die aus der Stadt kamen und ſagten ehe wir eine
Harzreiſe machen pachten wir uns lieber eine Jagd Dieſen Düten
krämerſtandpunkt können wir doch nicht einnehmen Unter meinen Freunden
hat ein Bauerngutsbeſitzer geäußert die Auffaſſung über die Jagd könne
verſchieden ſein aber von Manchen wäre ihm geſagt daß der Bauer beſſer
thäte ſtatt auf die Jagd zu gehen ſich um ſeinen Acker zu kümmern
Die Jagd iſt doch immerhin ein Luxus und da wollen wir nicht ver
kennen daß die ganze Abgabe nicht in die Staatskaſſe ſondern in die
Gemeindekaffe fließt Daher können auch die Herren welche auf eigenem
Terrain jagen zu dieſer Luxusſteuer für die Kreiskaſſe beitragen

Abg Sattler Jch würde n die Erhöhung der Jagdſcheingebühr
ſein um die kleineren und mittleren Beſitzer nicht von der Jagd aus
zuſchließen wenn nicht die Kommiſſion durch die Einführung des Kreis
jagdſcheins einen wichtigen Schritt für das Zuſtandekommen des Geſetzes
gethan hätte Dieſes gilt namentlich für die Provinz Hannover

Perſönlich bemerkt Abg Jäckel Jch will lieber den Dütchenkrämer
ſtandpunkt einnehmen als den ritterlichen des Grafen Limburg der mir
hier der traurigere zu ſein ſcheint

Jn der Abſtimmung werden die g8 3 und 4 unverändert nach denBeſchlüſſen der Komeiſon angenommen

Nach S 5 ſollen nur die königlichen Förſter von den Jagdſcheinabgaben
befreit ſein Die Kommiſſionsfaſſung wird angenommen

Nach S 12 ſoll mit Geldſtrafe von 40 100 Mk oder mit Haft bis
zu 4 Wochen beſtraft werden wer ohne Jagdſchein auf der Jagd be
troffen wird

Abg Bachmann nl empfiehlt einen von ihm und den Abgg
Groth und Jürgenſen geſtellten Antrag wonach die Haftſtrafe beſeitigt
werden und die Geldſtrafe auf 15 bis 100 Mk feſtgeſetzt werden ſoll

J 12 wird in der Faſſung des Antrags Bachmann angenommen
Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte nach den Kommiſſions

beſchlüfſen angenommen
Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe aus Anlaß eines An

trages ſeines Mitgliedes Grafen v Klinkowſtröm beſchloſſenen Geſetz
entwurfes betreffend die Ergänzung der 88 4 und 11 des Jagdpolizei
geſetzes vom 7 März 1850

Die Kommiſſion beantragt den Geſetzentwurf abzulehnen und die
Ftigatsregierung zu erſuchen ihrerſeits die Regeluno der in dem Geſetz
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Freitag den 5 Juli 1895

ſich dem Antrage der Kommiſſion an
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Aufhebung der Grundſteuer
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Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt Das Migräniu
Höchſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich
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Was iſt das Feſſere

Von F v Kapff Eſſenther
Rachdenllich ung ſle in ihren ſt u Nachdruck verboten

e illen kleinen Stübchen auf und abDa war alles in muſterhafter Ordnung Die Lampe erdnte wen

mit blitzendem Cylinder und tadelloſem Docht Es war pig eheiztworden das Waſchgeſchirr ſauber und auch ein neues Stück T ctteſeiſe

lag da weil das letztgebrauchte geſtern ſchon ſehr ſchmächtig geweſen
Draußen en ſie auf den Zehen die Mutter die kleine Schweſter

die Aufwärterin nurweil ſie Marianne zu Hauſe war Sie das Fräulein
hatte e zu korrigiren die Lektionen für morgen vorzubereiten undweil Verdienerin war ſo nahm man ganz dieſelbe Rüaſicht auf ſie

wie damals auf den ſeligen Vater Sie war Oberlehrerin an einer höheren
P und ielt zum größten Theil das Haus wozu Mamas

ittwengehalt ein un verhältnißmäßig kleiner in gar keiner Weiſe ausreichte Schon mit neunzehn Jahren dane Marianne ihr Examen gemacht

und heute mit achtundzwanzig befand ſie ſich in Folge ihrer außergewöhn
lichen Tüchtigkeit in einer Stellung um welche mancher männliche Kollege

e beneiden mochte Unabhängig in jeder Beziehung Dabei ein behag
Heim deſſen Mittelpunkt ſie war

Riemals hatte r an die Möglichkeit gedacht daß es je irgend Je
mandem einfallen könnte ſie zur Frau zu begehren Dennoch war es

ſchehen Wirklich und ehrlich Niemals hatte ſie daran gedacht Hatteſ doch garnicht die Zeit dazu

Der Flurnachbar ein wegen eines Fußleidens penſionirter OffizierWittwer mit zwei Kindern hatte bei Mama um ihre Hand a en

Sie das heißt er und Marianne waren gute aber flüchtige Bekannte
Mama eine große Kinderfreundin und noch mehr Mariannes Schweſter
ein Backfiſch völlig vernarrt in Babys hatten ſich der beiden kleinen
mutterloſen Waiſen angenommen Der dankbare Vater war nun ſehr
artig gegen die Damen gegen die Matrone ebenſo wie gegen Fräulein
Matrianne das wurde immer mit großem Reſpekt geſagtund gegen die kleine Elly welche zu Oſtern die Schule verlaſſen u Die

Artigkeſt des Hauptmanns a D hatte ſich allerdings bis zu kleinen
Blumenſpenden verſtiegen Trotz des etwas nachſchleppenden Fußes der
ſelbe war bei einem Manöver gebrochen und nicht ganz richtig geheilt war
der Hauptmann eine nicht unſympathiſche Erſcheinung mit den ritterlichen
Alluren welche ſein Stand mit ſich brachte

Aber heirathen Marianne heirathen Es war beinahe frivol Wie
kann man nur daran denken wollen wenn man ſich noch ſo wenig kennt
Der Mann wünſchte ſich einfach eine Frau und ſtreckte die Hand nach der
Erſtbeſten aus nach Derjenigen die Thür an Thür mit ihm wohnte nur
darum weil er meinte dieſes nicht mehr junge ſitzengebliebene Mädchen
die verwelkende Lehrerin würde ſich glücklich ſchätzen nur überhaupt Frau
zu werden

Derlei wird ja allgemein angenommen dennoch ſtieg Mariannen das
Blut in die Wangen Der gute Mann irrte ſich Sie war nicht wie die
Anderen niemals hatte ſie gewünſcht nur ſo um jeden Preis zu heirathen
Allerdings und das mußte ſie ſich geſtehen es hatte noch Niemand umſie an hatten Und ſaſt gegen ihren Willen hielt dieſer Gedanke ſich feſt

Man begehrte ſie zur Frau zwei Arme ſtreckten ſich verlangend nach
ihr aus zwei kleine blonde Kinderköpfchen wollten ſich liebend an ihre

ruſt legen
Seit jeher hat man das Glück der Frau nur allein von dem der Ehe

abhängig gemacht Nach der allgemeinen Anſchauung führt die Unver
ehelichte ein verfehltes Daſein Marianne hatte ſich darüber eine eigene
Meinung gebildet Materiell n eng z ſein eine ſelbſtändige geſell
ſchaftliche Stellung einzunehmen einen nützlichen Beruf auszuführen wiegt
das nicht die Eheloſigkeit auf Sie war eine vortreffliche Lehrerin beſaß
die Liebe ihrer Schülerinnen die Achtung der Kollegen das Vertrauen
der Vorgeſetzten Zudem genoß ſie das ſchöne Bewußtſein ihre eigene
Familie ausgiebig zu unterſtützen Wog das nicht eine Ehe auf wie die
jenige ihrer SchweſterPieſe Schweſter die keineswegs hübſcher nur gefühlvoller aber weniger

intelligent geweſen als Marianne hatte mit neunzehn Jahren den Mann
ihrer Liebe geheirathet Er war ein junger Beamter dem man eine gute
Carrière vorausſagte Aber die Carrière war aus verſchiedenen Gründen
ausgeblieben und Julie ſo hieß ſie Mutter mehrerer Kinder quälte ſich
mit den alltäglichen Sorgen Jhr Wirthſchaftsgeld reichte nirgends zu ſiewar ihre eigene Magd Die Hausarbeit nahm kein Ende vom ſühen

Brkanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir für das öffentliche

Männerfreibad eines Hilfsbademeiſters bedürfen
Geeignete Bewerber wollen ſich ſchriftlich bis Ende dieſer Woche bei uns

Der Magifrat
melden

Halle a den 3 Juli 1895
Brkanntmachung

Auszahlung
von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe

Die am 1 Juli d Js fälligen Zinsſcheine der von Baunnternehmern

Amtliche Bekanntmachungen

Morgen bis in die ſpäte Nacht an Erholung war nicht zu denken denn
die jungen Kinder waren ja da immer da und wollten verſorgt und be
treut ſein Der Mann ſelbſt verbittert durch manche Enttäuſchungen
ſeien ſie nun verdient oder unverdient war nicht dankbar genug gegen die

flichttreue ſeiner Frau Die Arme war nichts weiter als eine weiße
klavin die ſich ſelbſt nicht gehörte deren ganzes Daſein bedingungslos

Mann und Kindern anheimgegeben war
Marianne dachte darüber nach ob ſie in dem Daſein dieſer Schweſter

jemals etwas von jenem idealen Glück bemerkt hatte welches Chamiſſo
und mit ihm Schuhmann in Frauenliebe und Leben ſo entzückend ge
ſchildert haben Aber in Juliens Brautzeit und Flitterwochen fand ſich
keine Spur davon und das war ſchon lange her Jetzt war ſie die früh ge
alterte vielgeplagte kleinbürgerliche Hausfrau von der jeder Schimmer
idealen Glückes längſt abgewiſcht iſt Wenn Marianne ſie ſo ſah nähend
und flickend körperlich vernachläſſigt ungezogene Kinder ſie wurden
nicht richtig behandelt an der Rockfalte ſo regte ſich ein gewiſſer Stolz
in ihr Jch habe es doch beſſer Dabei war Juliens Gatte noch der
Meinung daß er ohne dieſe übereilte verfrihte Heirath eine beſſere Carrière
gemacht hätte Und das war eine Ehe aus Liebe

Freilich Marianne hatte noch eine andere Schweſter eine Stiefſchweſter
aus der erſten Ehe des verſtorbenen Vaters welche für das Haus die Familie

ar nicht mehr exiſtirte Man hatte nur noch eine dunkle Erinnerung an
ie denn ſie hatte ſehr früh das Elternhaus verlaſſen Als eine blendende

Schönheit war ſie als achtzehnjähriges Mädchen nach Berlin gegangen
um ſich dort ihr Brod zu verdienen Ein reicher junger Lebemann hatte
ſie verführt was zum vollſtändigen Bruch mit ihrer Familie veranlaßteDoch manchmal geſchieht auch das Unwahrſcheinliche Jhr Liebhaber hatte

ſie geheirathet Sie war eine reiche vielbeneidete Frau geworden wenn
auch vielleicht keine glückliche Denn ihr Gatte der aus Trotz die Mes
alliance eingegangen hatte kaum eine rechte Herzensliebe für ſie war ihr
möglicher Weiſe vielfach untreu

Doch hatte dieſe ſchöne Schweſter ſie hieß Carla das große Loos
in der Ehelotterie gezogen denn eine Lotterie iſt es Gar keine Frage
Die arme Julie war mit einer Niete herausgekommen und ganz recht hatte
ſahen ſie zu Mariannen ſagte Du weißt garnicht wie gut Du es

aſt
Die liebevolle Schweſter widerſprach dann aber im Stillen pflichtete

ſie Julien bei denn wirklich ſie hatte es unendlich viel beſſer Auch hatte
ſie es ſich unzählige Male gelobt nicht in die Ehelotterie zu ſetzen jeder
Verſuchung zu widerſtehen Dieſe Verſuchung freilich war an ſie noch
nicht herangetreten weil ſie ſich den jüngeren Kollegen gegenüber
anderen Verkehr mit Herren hatte ſie nicht ſehr abweiſend verhieltAn unmerklichen Zeichen an einem Blick einem Beben der Stimme

einer leiſen Bewegung merkt es ein Mann ob die Frau mit welcher er
verkehrt ſich ihm gegenüber als Weib fühlt Marianne war immer nurdie Kollegin geblichen Ganz ehrlich ſie wollte es nicht anders

Es iſt ein thörichtes Vorurtheil daß Frauen ihr Leben als verfehltes
betrachten wenn ſie ſich nicht verheirathen Man muß den Muth haben
dieſem Vorurtheil zu widerſtehen Sie ging zu Bette während ihre Hefte
wegen welcher man draußen auf den Zehen ging noch unkorrigirt blieben
Es hatte Zeit bis übermorgen Doch konnte ſie nicht einſchlafen Jhr
Herz ſchlug in raſcheren Pulſen ihre Wangen waren heiß Sie verachtete
a deshalb denn es konute ja gar kein Zweifel darüber beſtehen daß
ieſe Ehe die ſich ihr jetzt bot nichts weiter war als eine Sklaverei nicht

viel beſſer als die Juliens
Marianne würde ihre Stellung verlieren wenn ſie ſich verheirathete

Der Mann beſaß nur eine ſehr mäßige Penſion Beide hatten kein Ver
mögen Unendliche Sorge und Plage das wäre ihr ſicheres Loos geweſen
wenn ſie den Antrag annahm Und dann es war wirklich frivol ja frech
von dem Manne die Hand nach ihr auszuſtrecken nach ihr die un
abhängig und gut verſorgt war Sie hätte es auch von ihm gar nicht
erwartet Er war ihr immer ein wenig ſchüchtern erſchienen das heißt
ſchüchtern wie Menſchen erſcheinen die ſchwer von ihren Gefühlen ſprechen
Darum auch hatte er ſich zunächſt an Mama gewendet vielleicht nur mit
einer vorläufigen Anfrage welche Mama zu einem förmlichen Antrag auf
bauſchte Denn das war eine Mutter alten Schlages die ihre Töchter
erſt daun verſorgt ſah wenn ſie verheirathet waren und ſei es auch noch
ſo ſchlecht

Sogar die Mutter mußte einſehen daß Marianne in ihrer jetzigen
Stellung die mit Penſionsfähigkeit verbunden unendlich beſſer verſorgt
ſein würde als durch dieſe dürftige Partie mit den zwei geheiratheten
Kindern Aber dieſer Mann begehrte ſie zum Weibe Es geſchah zum

58 Juli ver 155d
erſten Male und ſie konnte ihn nicht aus dem Sinne bringen Jmmer
ſah ſie ihn vor ſich mit ſeinen ernſten Augen die ſtets ſo ſragend auf ihr
geruht hatten ohne daß ſie daran dachte warum

Die kann ich ja doch haben mochte er denken aber er hatte ſich
eirrt2 Für ſie war es das Beſſere in ihrer Stellung zu bleiben als dieſe

ungünſtige Partie einzugehen Sie kämpfte nicht einmal ernſtlich mit ſich
ſelbſt ſie legte ſich nur die Vernunftsgründe zurecht warum ſie das
zurückwies was doch ſo Manchem in ihrer Lage als ein wirkliches Glück
erſchienen wäre Als ſie Morgens erwachte und an den unruhigen Abend
zurückdachte beſchloß ſie auf den Antrag gar nicht zu antworten Sicherlich
war es nur ſo eine Art von Anklopfen geweſen Darauf iſt Schweigen
auch eine Antwort

Es war ja wohl gar nicht ernſt gemeint ſagte ſie kurz zu der
Mutter welche ihr Schweigen über die Sache gar nicht begreifen lonnte
denn für dieſe altfränkiſche Mutter war und blieb ein Antrag immer etwas
Feierliches unermeßlich Wichtiges

Marianne hatte an dieſem Vormittag einen Vortrag über Mathematik
in der Oberklaſſe Das war ihr Lieblingsfach und ſie fühlte ſich als vor
treffliche Lehrerin in dieſem ſchwierigen Thema Jhre ſonſt recht zer
ſtreuten koketten der Schule beinahe entwachſenen Schülerinnen folgten
dem Vortrag mit großer Aufmerkſamkeit Das war ein Augenblick innerſter
Befriedigung Es war keine Selbſttäuſchung wenn Marianne ſich ſelbſt
für eine vortreffliche unbedingt verläßliche Lehrerin hielt Wie viel Gutes
vermochte ſie noch zu wirken auf dem weiten reformbedürftigen Gebiet der
Mädchenerziehung wo es mehr als in irgend einer Knabenklaſſe auf die
Perſon des Lehrers ankommt Heißt das nicht ebenſo ſehr der Menſch
heit dienen als wenn man für ſeine eigenen Kinder die Strümpfe ſtopft

Als ſie nach Hauſe lam das Wohnzimmer der Mutter betrat durch
welches ſie in ihr eigenes Arbeitszimmer gelangte blieb ſie ganz verblüfft
in der Thüre ſtehen Da ſtanden die beiden kleinen Mädchen von drüben
in friſch geplätteten weißen Kleidchen an der Thür jedes von ihnen einen
großen Blumenſtrauß in der Hand Aengſtlich blickten ſie nach Marianne
ohne den Mund zu öffnen der ſonſt überaus geſchwätzig zu ſein pflegte

Da ſtehen ſie nun ſchon eine halbe Stunde ſagte die Mutter Sie
wollten ſich durchaus nicht ſetzen um ihre Kleider nicht zu zerdrücken

Was wollt Jhr denn Jhr einfältigen kleinen Dinger frug Marianne
lächelnd und doch etwas bange denn ſie hielt ja den Antrag ihres Nach
bars für erledigt Stumm mit großen weit aufgeriſſenen Augen hielten
ſie ihr die Sträuße entgegen Und Marianne begriff Alles die armen
Kleinen warteten auf Antwort Daher dieſe feierliche Stimmung ihr
Vater hatte ſie ins Vertrauen gezogen Und wie rührend waren dieſe
Kinder die es nicht wagten ſich hinzuſetzen ihre Sträuße auch nur einen
Augenblick lang aus den heißen ſpielluſtigen Händchen zu laſſen

Marianne thränenfeuchten Auges zog die Kleinen an ſich nahm ihnen
die Blumenſträuße ab und roch gefällig daran Dann plötzlich erſchrak ſie
Daß ſie die Sträuße angenommen das war ja ſchon eine Antwort denn
die Blumen ſtammten ja von dem Vater der Kinder

Was wollt Jhr denn ſtammelte ſie nochmals den Kopf ſenkend
Aber die beiden Kleinen waren noch viel zu einfältig um irgend eine

korrekte Antwort zu geben Die Jüngere ſchwieg überhaupt die Aeltere
jedoch klüger und verſchlagener ſagte

Papa ängſtigt ſich auch ſo
Er ängſtigt ſich Wie ein Riß ging es durch Mariannens Jnnerſtes

Das erſte Mal war es daß ſie das Glück eines Mannes in der Hand
hatte und wahrſcheinlich war es das einzige Mal Sie ſollte beglücken
und beglückt werden lieben und geliebt werden Sollte ſie es nicht auch
einmal verſuchen Denn man lebt nur einmal und das bischen Jugend
iſt ſo raſch vorbei

Es überkam ſie ſie wußte nicht wie das einzige allgemeine Frauen
ſchickſal Sie gewann es nicht über ſich die Kinder von ſich zu ſtoßen
ihnen die Blumen zurückzugeben

Und dennoch ſagte ſie ſich dabei iſt es nicht das Beſſere im
praktiſchen Sinne was ich da thue Jch werde mein Loos verſchlechtern
vielleicht opſere ich meine Freiheit mein ſorgenfreies Daſein für eine
unbeſtimmte Regung die mich irreführt

Dennoch vermochte ſie das entſcheidende Nein nicht über die Lippen zu
bringen Sie erlag dem Schickſal des Weibes Sie wollte Weib ſein
geliebt werden auch um den Preis eines anderen ſicheren Lebensglückes

Halle a den 3 Juli 1895

Bekanntmachung
Jm Reitbahngrundſtück kann zur Auffüllung der Slraße Bauſchutt abgeladen

werden Schuttmarken ſind in der Stadthauptkaſſe zu entnehmen

Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 30 Juni er ſind nachſtehende Gegenſtände

als gefunden hier abgegeben reſp augemeldet worden
Schlüſſel 1 Klemmer 1 lederne Handtaſche Regen und Sonnenſchirme 1 kleiner
Wagen Portemonnaies mit Jnhalt 1 Sparbüchſe mit Jnhalt 1 Weſte 1 Geh
ſtock 1 Paar Handſchuhe 1 ſilbernes Armband 1 leerer Korb 1 Uhrkette

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit 7,50 Mk 1 Portemonnaie mit 5 Mk 1 Portemonnaie mit

j BitteEmmerling s verſuthen

9 Kinder
Nähr

S

Genzmer

iſt

unerreicht
wie

v baekJn Packeten
zu 10 u 30

und Hausbeſitzern rc für Straßen Ausban von Pächtern ſtädtiſcher Grund
ſtücke und von Unternehmern rc unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere
und der verſchiedenen Orts pp Krankenkaſſen zugehörigen Effecten werden Panzerkette 1 grauer Herren Sonnenſchirm 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand
vom 1 Juli d Js ab in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen und goldener Kette 1 kleine goldene Damennhr mit Kette 1 kleinkarrirtes Frauen

e e e mns und Vorzeigung der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge tuch
ausgehändigt An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten GegenſtändeWir fordern die Empfangsberechtigten auf V g Zinsſcheine bei ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung in der Zeit vom 1 bis 14 Jnli d Js daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maaßgabe des 8 8 des Miniſterial

Hälle a den 25 Juni 1895 Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird
Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſiunden im Polizei Sekre

echt zu haben in Halle bei
G Thomas KhorſtraßeAckermann e Co Nachf

Ceipfigerſtr 41 Reilſtr 131 Gr Steinſtr 42

G Haedicke Reilſtr
E R Teichmann Friedrichſtr
A Steinbach Adiler Drogerie

Königſtr 15
R v Zittwitz Friedrichsplatz 4

in Giebichenſtein bei

95 Mk 1 Portemonnaie mit 83 Mk 1 goldeue Damenuhr ohne Kette 1 Denk
münze vom Gotha ſchen Bundesſchießen 1 goldene Damenuhr mit Kette 1 ſilb

Der Magiſtrat

nur bei
E Walthers Nachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel
nach nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß
Halle a den 1 Juli 1895er Stadtansſchuß des Stadtkreiſes Halle a S

Schmidt
Vekannkmachun

Der in unbekannter Abweſenheit lebende Bäcker Friedrich John geboren am
12 Juli 1857 zu Reinsdorf entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe
aus Armenmitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines
Aufenthaltsortes

Halle a den 3 Mai 1895

Staude tariat IV Schmeerſtr 1 Zimmer Nr 16 ertheilt Aug Schmeil
Halle a den 1 Juli 1895Bekannkmachung t LoterVerwattug

Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Ver Xſabrenz bei den Kreis bezw Stadtausſchüſſen vom 28 Februar 1884 wird hier e Eußbodenanſtrich
z r öffentlichen Kenntniß gebracht daß der hieſige Stadtausſchuß während iſt Bernsteininen mit Farbe

r Zeit

S derſelbe trocknet über Nacht hart und giebtFerien hält vom 21 Juli bis 1 September d J wovcen 4 I 77 den ſchönſten Glanz à Yfund 75 Dfſg

für alle Zeitungen
Fachzeitſchriften Kursbücher Kalender etc

übernimmt bei ſorgfältigſter und ſchnellſter Ausführung zu den

vortheilhafteſten Bedingungen
die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe dieſelbe lieſe
ſowie Entwürfe für zweckmäßige und geſchn Afert Koſtenanſchläge

Juſerllons Tarſſe trennte Anelgen kerewitiigt

RUDOLF MOSSEAnnoncen Expedition
Halle a am Markt Brüderstr 4

Fernsprecher 151

eſtenuron
Schwoelzerfabric an
erkannt beste Qualität
277 regulirt Nickel

J Remtr 8 9 10 dito
doppelt vergoldetes Ge

häuse Patentwerk 12 M
Silber Remtr 12 13 14 hochfeine
15 M Anker Remtr 15 Rubis 16
18 hochfeine 20 M System Glas
hütte 24 26 8 M Anker Remtr

mit 38ilberd 20 22 dito Chronoméetor prima 24 i Grosse Aus
Wahl goldener Damen u Herren
uhren Alle Sendungen portofrel

Verlangt Katalog
Gottl Hoftmann St Gallen

100 M
Belohnung Demjenigen w e reſpektabl
in allen Branchen gewandten Perſönlich
keit eine Privat Beamtenſtellung
kl Ort Thür verſchafft Gefl Correſp
sub O 286 an d Exped d Bl

Die Armen Direktion

Beſanmſmachung
Auf Antrag der Erben des am 12 März 1887 zu Giebichenſtein verſtorbenen

Maurers Gustav Helmretoh von Giebichenſtein ſoll das zu deſſen Nachlaß
ſeberise im Grundbuche von Giebichenſtein Band VII Blatt Nr 283 eingetragene F

der Böckſtraße 12 zu Giebichenſtein belegene Hausgrundſtück nebſt Zubehör u
am 9 Juli d 35 Pormittags 10 F

an Gerichtsſtelle Rathhausſtraße 4 II Eingang Kleine Steinſtraße Zimmer Nr 10
im Wer der freiwilligen Subhaſtation öffentlich meiſtbietend verkauft werden

ie Verkaufsbedingungen und die Taxe des Grundſtücks können vorher in
unſerer e aſchrekbere Zimmer Nr 15 des vorerwähnten Gerichtslokals ein

n werden
Halle a den 22 Juni 1895

Königliches Amtsgericht Abtheilung IV

Triump hNhent
Spiritus Gas Glühlicht

bedeutend verbeſſert wieder vorräthiMüller e o a aße 14
A
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